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Termine für Rohrnetzspülung 

Am Poppenwald in Aue Albe-
roda bekommt Mutter Erde
Nachschub von den Verer-
dungsanlagen Westerzgebirge.
Im Rahmen der Umsetzung des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes
wird hier bester Humus produ-
ziert. Die im Jahre 2004 in 
Kooperation mit der Wasser-
werke Westerzgebirge GmbH
neu gegründete Vererdungsan-
lagen Westerzgebirge GmbH
verzeichnete in den vergange-
nen vier Jahren in Produktions-
leistung und Qualitätsmana-
gement überproportionales
Wachstum. Unter anderem

wurden die Kapazitäten der
Vererdungsanlagen von 1.500
Jahrestonnen Humussubstrat
auf 4.300 Jahrestonnen erhöht.
Für die besondere Qualität sei-
ner Produkte wurde das Unter-
nehmen sogar ausgezeichnet. 
Investitionen und optimier-
tes Qualitätsmanagement be-
scherten den Vererdungsanla-
gen im Jahr 2008 das Güte-
zeichen AS Humus. Dieses Gü-
tezeichen garantiert gleichblei-
bende, sehr hohe Qualität. Die
hergestellten Produkte aus den
Anlagen wurden im Rahmen
der Eigen- und Fremdüberwa-

chung im Anerkennungsver-
fahren einem umfangreichen
System von Probenahmen und
Analysen nach den Statuten des
VGVA, der Bundesgütegemein-
schaft Kompost sowie des RAL-
Institutes unterzogen. 
Zusätzlich wurde der Hygiene-
nachweis des Kompostierungs-
prozesses geführt. Durch den
Güteausschuss der Bundes-
gütegemeinschaft Kompost
wurde die Einhaltung der Qua-
litätsparameter geprüft und be-
stätigt.  Dabei ist die Qualität
der Erde deutlich besser als vom
Gesetzgeber gefordert. 

Günstig kaufen kann man im
Übrigen diese Erde in der Ver-
erdung in Aue–Alberoda, Am
Poppenwald mit Selbstabho-
lung, ganz bequem online be-
stellen unter: 
www.vererdungsanlagen.de

oder  telefonisch unter 0151-
14843705.
Wecken Sie Ihren Garten aus
dem Dornröschenschlaf mit
veredelter Muttererde – Ihre
Pflanzen werden es Ihnen dan-
ken!

Das Hochdruckspülgerät und  „Was gehört nicht ins Abwasser ?“

Sehr geehrte Kunden, wegen
der turnusmäßigen Rohrnetz-
spülung kann es bei Ihrer Was-
serversorgung zu Druckman-
gel, Unterbrechungen oder
Trübungen kommen. Wir wer-
den uns bemühen, die Arbeiten
in der angegebenen Zeit auszu-
führen und bitten wegen even-
tuell auftretenden Beeinträch-
tigungen um Ihr Verständnis.
In Aue betrifft dies: am Diens-
tag, dem 22. September im Zei-
traum 15.00 - 21.00 Uhr die Stra-
ßenzüge einschl. WG im OT
Auerhammer/Neudörfel  zwi-
schen Wettinerstraße und Les-
singstraße; am Mittwoch, dem
23. September 8.00 - 12.00 Uhr
Eichert; 13.00 bis 18.00 Uhr WG
Brünlasberg, am Mittwoch,
dem 30. September von 8.00 –
15.00 Uhr in Alberoda ab Albe-
rodaer Str. Nr. 44.
in Schneeberg: am Dienstag,
dem 22. September 8.00 – 14.00
Uhr die Ortsteile Lindenau, am
Mittwoch, dem 23. September
8.00 – 15.00 Uhr Wolfgangsma-
ßen, am Dienstag, dem 29. Sep-
tember 8.00 – 14.00 Uhr Gries-
bach, am Donnerstag, dem 1.
Oktober, 14.00 – 22.00 Uhr
Schneeberg III Siedlung
in Zwönitz: am Donnerstag,
dem 24. September, 8.00 – 14.00
Uhr die Ortsteile Dorfchemnitz
und Günsdorf; am Dienstag,
dem 29. September, 8.00 – 15.00
Uhr Kühnheide; am Mittwoch,
dem 30. September, 8.00 – 12.00
Uhr Lenkersdorf, 13.00 – 19.00
Uhr Niederzwönitz
in Lößnitz: am Donnerstag,
dem 24. September, 8.00 –
14.00 Uhr die Ortsteile  Affalter
und Grüna
in Bad Schlema: am Donners-
tag, dem 1. Oktober, 8.00 –
14.00 Uhr die Ortsteile Bad
Schlema und Wildbach
in Johanngeorgenstadt: am
Montag, dem 28. September,
8.00 – 17.00 Uhr Neustadt,
Steinbach, Sauschwemme,
Schwefelwerkstraße, Am Grau-
en Mann, Fichtelbergblick,
Schanzenblick mit allen dazu
gehörenden Straßen; am Diens-
tag, dem 29. September, 8.00 –
17.00 Uhr Altstadt, Ober- und
Unterjugel, Am Grauen Mann
links und rechts der Eibensto-
cker Str. bis Einmündung Glo-
ckenklanger Str. mit allen dazu
gehörenden Straßen; am Mitt-
woch, dem 30. September, 8.00
– 17.00 Uhr Steigerdorf, Wit-
tingsthal, Pachthaus, Küllig-
gutstr. und Heimberg mit allen

dazu gehörenden Straßen
in Breitenbrunn: am Donners-
tag, dem 1. Oktober, 8.00 – 17.00
Uhr OT Erlabrunn; am Freitag,
dem 2. Oktober, 8.00 – 13.00
Uhr Steinheidel/Carolathal; am
Montag, dem 5. Oktober, 8.00 -
16.00 Uhr Am Güterbahnhof,
Talstaße, Hauptstr. 1-64, Ham-
merweg, Am Kammerstein,
Steinheidler Weg
in Bockau: am Dienstag, dem
6. Oktober, 8.00 – 17.00 Uhr So-
saer Str., Darfbachweg, Zechen-
hausweg, Jägerhausstr., Kapel-
lenstr., Hemmbergsiedlung,
Lutherstr., Hintere Gasse, Quer-
weg, Kiefernweg, Bösewetter-
weg, Hohe Str., Mittelstr., Gra-
benweg, Schulstr., Schneeber-
ger Str. von Sparkasse bis Ge-
meindeverwaltung; am Mitt-
woch, dem 7. Oktober, 8.00 –
17.00 Uhr Hauptstr., Schwar-
zenberger Str., Bergweg, Ufer-
str., Herriedener Str., Lauterer
Str., Spanedel, Auer Weg, Erzen-
gelweg, Waldweg, Schlagweg,
Bahnhofstr., Schneeberger Str.
unterhalb Gemeindeverwal-
tung, Königsweg, Rainbach-
weg, Muldenthalsiedlung
in Sosa: am Donnerstag, dem
8. Oktober, 8.00 – 17.00 Uhr und
in Albernau: am Freitag dem
9. Oktober 8.00 – 17.00 Uhr
Wichtige Mitteilung!
Zur Vermeidung von Störungen
an Ihrer Hausinstallation emp-
fehlen wir Ihnen:
Vor Beginn der Versorgungs-
unterbrechung
- Wasservorräte in Gefäße;
Waschbecken oder Badewan-
ne entsprechend Ihrem zu er-
wartenden Wasserbedarf zu
füllen.
- Das Hauptabsperrventil beim
Wasserzähler im Keller Ihres
Hauses zu schließen.
Während der Versorgungs-
unterbrechung
- Alle Wasserentnahmestellen
unbedingt geschlossen halten,
einschließlich Druckspüler bzw.
Spülkasten in der Toilette.
Nach Ende der Versorgungs-
unterbrechung
- Das Hauptabsperrventil wie-
der zu öffnen und über die Ent-
leerungsarmatur hinter dem
Wasserzähler so lange Wasser
entnehmen bis es klar ausfließt.
- Die am höchsten gelegene
Zapfstelle in Ihrem Gebäude zu
öffnen, damit die in Ihrer Ins-
tallation vorhandene Luft ent-
weichen kann.
- Auf keinen Fall zuerst einen
Druckspüler betätigen.

Der Zweckverband Wasser-
werke Westerzgebirge betreibt
ca. 540 km öffentliche Entwäs-
serungskanäle- und leitungen
in den Dimensionen DN 50 bis
DN 2500. Diese Einrichtungen
unterliegen einer regelmäßi-
gen Wartung und Inspektion im
Rahmen der Kanalinstandhal-
tung. Um diese Aufgabe bewäl-
tigen zu können bedarf es mo-
derner Technologien. Deshalb
wird neben umfangreicher 
Kanalinspektionstechnik das
Hochdruckspülverfahren ein-
gesetzt. Dabei sind hohe Anfor-
derungen an die Technik ge-
setzt; sie muss leistungsstark,
wirtschaftlich, robust, umwelt-
freundlich, betriebssicher, ein-
fach zu bedienen und war-
tungsarm sein. 
Folgende Aufgaben sind zu er-
füllen:
- Beseitigung von Ablagerun-

gen und Verstopfungen
- Vorbereitungsarbeiten für Ka-

nalinspektionen und Scha-
densbehebungen

Der Zweckverband setzt dazu

kombinierte Saug- und Spül-
fahrzeuge, teils mit Wasser-
aufbereitung und Geo-Informa-
tionssystem, ein.
Bei Saugarbeiten können Tie-
fen bis 12 m überwunden wer-
den, die Hochdruckspülanlage
kann in einem Zuge 150 m Lei-
tungslänge mit bis zu 400 l/min
Wasser bei 170 bar Spüldruck
bearbeiten. Damit dies wirt-
schaftlich erledigt werden
kann, ist eine interne Wasser-
rückgewinnung im Fahrzeug in-
tegriert. Das dabei aus dem zu
reinigenden Leitungsabschnitt
entnommene Abwasser wird
über ein Filtersystem und Ab-
setzkammern geführt und der
Hochdruckpumpe wieder für
den Spülvorgang bereitgestellt.
Weiterhin kommt ein mobiles
Geo-Auskunftssystem zum Ein-
satz. Dieses ermöglicht den
Mitarbeitern vor Ort Geo- und
Fachdateien über GPS am Fahr-
zeug zu empfangen und Plan-
unterlagen digital einzusehen.
Eine direkte Dateneingabe ist
ebenfalls möglich.

Neben planmäßigen Einsätzen
für die Kanalinstandhaltung
wird ein erheblicher Teil der Ar-
beitszeit aufgewendet um
Fremdstoffe aus dem Kanalnetz
zu entfernen, die Abflusshin-
dernisse bilden bzw. biologi-
sche Reinigungsvorgänge stö-
ren. Diese werden meist durch
Mitbürger teilweise aus Un-
kenntnis, aber auch aus Unver-
nunft über das öffentliche Ka-
nalnetz entsorgt. 

Was gehört also nicht ins Ab-
wasser?
Vom Grundsatz her alle Grob-
und Schadstoffe, egal ob flüssi-
ger oder fester Art, welche mi-
neralisch und nicht biologisch
abbaubar sowie dem Abfall zu-
geordnet sind und über die öf-
fentliche Müllbeseitigung ent-
sorgt werden. Abwasserbe-
handlung und Müllbeseitigung
dürfen nicht verwechselt wer-
den, beide sind separate spe-
zielle Entsorgungsaufgaben.
Ins Abwasser gehören unter an-
derem nicht:

aus Haushalten:
- grobe Speisereste
- Wattestäbchen
- Verpackungen
- Artikel der Monatshygiene
- Textilien, Feuchttücher
- Strümpfe (Strumpfhosen)
- Wegwerfwindeln
- Kleintier- und Katzenstreu
- Rasierklingen, Wegwerfrasierer
- Speiseöl
- Zigarettenkippen
- biologisch nicht abbaubare 

Reinigungsmittel
- Medikamente
Sonstiges:
- Fahrzeugreinigungsmittel
- Frostschutz
- Altöle
- Farben
- Benzin, Diesel
- Renovierungsreste (Farbreste,

Zementschlämme, Mörtelreste)
- Gifte, Chemikalien (Lösungs-

mittel, Säuren, Laugen, Pflan-
zenschutzmittel,    Schädlings-
bekämpfungsmittel, Unkraut-
vernichtungsmittel)

- Lacke, Farben, Holzschutzmit-
tel, Verdünner

Insbesondere das Katzenstreu
führt zu komplizierten Verstop-
fungen, da die Wasseraufnahme
sehr hoch ist, die Körner aufquel-
len und nur mit hohem Aufwand
wieder aus dem Rohrleitungsnetz,
ob im öffentlichen oder privaten
Bereich, entfernt werden können.
Alle oben genannten Stoffe sind
in Sammelstellen beim öffent-
lichen Entsorgungsunterneh-
men bzw. über die bereitgestell-
ten Abfalltonnen zu entsorgen.
Oftmals werden oben genannte
Stoffe kostenlos an den Sammel-
stellen von dem Entsorgungs-
unternehmen angenommen. Als
Fazit muss man immer beden-
ken, dass sämtliche Aufwendun-
gen zur geordneten Abwasser-
entsorgung kostendeckend er-
ledigt werden müssen, also
Fremdstoffe, die nicht ins Abwas-
ser gehören und mit Aufwand
aus diesem Grund entfernt wer-
den, wirken sich immer direkt auf
die Abwassergebühr der ange-
schlossenen Nutzer aus. Also was
nicht zu entsorgen ist, muss auch
nicht bezahlt werden.

Der Mitarbeiter der Wasserwerke Westerzgebirge Gert Wahl bei
der Hochdruckreinigung  eines verstopften Kanales  in einem
Wohngebiet.

Vererdungsanlagen am Poppenwald produzieren Ausgezeichneten Humus

Für Ihren Garten nur das Beste

TIPP zur Herbstzeit:
Herbstzeit ist Pflanzzeit, denken Sie jetzt an Ihren 
Boden und fördern die Bodenfruchtbarkeit, geben Sie
Ihrem Garten sein biologisches Gleichgewicht zurück!
Frische Erde verbessert die Bodendurchlüftung und
die Wasserspeicher-Fähigkeit. Außerdem können Sie
so dem Boden Nährstoffe und die organischen Stoffe
wieder hinzufügen, die ihm Zier- und Nutzpflanzen
entziehen. Letztendlich erleichtert es das Bearbeiten
des Bodens.


